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Beilage zum nebeispalter Dr. 23 vom 10. ]uni 190$.

exercices aus Scbmtzjoggis französisebbeft.
Mon père est chasseur de pays.
Mon frère est dans l'êtrangerie.
Nous avons mangé une sourde rôtie.
Quand on boit de l'eau après avoir mangé des cerises, on reçoit le mal

au ventre.
Ma sur est étouffée à une pierre de cerise.
Il battait une heure lorsque je suis allé dans le lit.
Quelle montre est-il?
.Je me renarda que je n'avais pas lui donné autour des oreilles.
Je n'ai plus d'argent de sac.
La semaine passée, la poule mettait cinq ufs.
Il ne faut pas mettre chaque fromage dans la gazette.
La sur doit couvrir la table pour le manger à midi.

ÜJtein Setter ift ßanbjäger.
9ftein 33ruber ift in ber §rembe.
3Bir Ija&en eine gebratene £aube gegefien.
SBenn man nad) bem Äirfdjeneffen SBaffer trinft, friegt man 33nud)met).

SDteine ©djioefter ift an einen ftlrfdjenftem erftirft.
@§ fc&tufl ein llt)r als1 id) inë 33ett ging.
2ßie oiet ll&t ift e§?
®3 fuebfte mid), baft id) ifjm nicht um bie Ct)ren gegeben batte.
3d) babe fein ©aefgetb met)r.
i'et;te SBodje legte baë |>u(m fünf Pier.
Stroit muft n'djt jeben Ä8S in bie ßtitomq fehen.

£ic ©djiueftcv muft ben Sifd) jum TOittageffeu baten.

]/ Solide für Hotels, Verwaltungen, Kasernen, jT
J - aus besten Stoffen hergestellt, vorrätig in allen Grössen.

\ rannen Franz Carl Weber, Zürich \
gen Sie M
ations? f> aal Verlange

Dekoration
^^Spezial-Abteilung

für Jlluminations- und Oekaratians Artikel, Fahnen, Flaggen, Trophäen.

Baumeister und
Private

M. Paucker, Zürich I
4 Kaminfegergasse 4

Zugang Oetenbach- und Fortunagasse
empfiehlt sich bestens zur Ausführung

verschiedener

Maler- Arbeiten sowie
Firmen u. Dekorationen

auf Glas. Blech und Holz etc.
Prompt und billig. 10

bester Qualitäten :

Malaga, Marsala, Madeira, Port und Sherry, Tokayer. Wermut
Milde Tischweine es

Burgunder. Veltliner. Bordeaux. Rhein- und Mose!weine. Cognacs. Rhums. Kirsch.

Atteste und Empfehlungen erster ärztl. Autoritäten u. Fachmänner
O. Kölliker-Huber, Thalweil (Zürich.)

Jo Mayoral
Zofingen.

Spezialität : Küchen -
einrichtungen tür Hotels
und Private.

Illustrierte Preisliste über
Kupfer- u. Aluminiumwaren
etc auf Verlangen gratis.

i
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SCHINDLER'8
KIRSCH- 64

-DESTILLATION

JCHWYZ-_
Lose

vom Stadttheater in Zug (II. Emmission)
versendet zu 1 Fr. und L'sten zu
20 Cts. das grosse Loseversand-
Depot Frau Hirzel - Spörri in Zug.

Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 Lose ein Gratis-Lo*. ^8

Schweiz. Bankverein.
Vermietung von Schrankfächern und Kassetten

Wir onerieren hiemit dieSchrai
bereu

?rer (euer- u. einbruch-

Stahlkammer
dem Pub ikum zur mietweise!] Benützung. Die näheren Bedingungen sind
In einem Reglement enthalten welches an unserer Wertsehrtften -Kasse
(Schalter Nr. 9i bezogen werden Kann und aur Wunsch portofrei zugesandt
wird. Zu mündlicher Auskunft sind wir gerne bereit.

Zürich, April 1905. gs Die Direktion.

Schnurrbart!: ff«f.« ein unterstützt den Haar- und Barf«»»in wuchs mit wunderbarem Erfolg'
Wo kleine Härchen vorhanden sind, entwickelt
sich rasch üppiges Wachstum, was durch
hunderte von glänzenden Dankschreiben nachge»
wiesen ist. Aerztlich begutachtete Wirkung,
Warenzeichen vom kaiserl. Patentamt geschützt.
Prämiert: Gold. Med. Marseille, grosser Ehrenpreis

Rom. Preis: Stärke I 2 Vi Fr., Stärke II
4 Fr. Garantie: Bei Nichterfolg Geld zurück.
Harasin ist einzig und unerreicht dastehend von
Sachverständigen, staatlich apnrob. Polizei-Che
milier, Parfünieuren etc. geprüft, warne deshalb
vor wertlosen, mitunter sehr billigen Methoden,
die mit grossem Geschrei angepriesen werden.
Nur allein echt und direkt zu beziehen von der
Firma: Wernle & Co., Zürich, Augustinergasse 17.
Herr Hans Haase aus L. schreibt: Ihr Harasin
hat mir ganz ausserordentliche Dienste geleis=
tet, Ich habe jetzt nach Verbrauch der halben
Dose bereits einen nochmal so flotten Schnurr»
bart als mein um drei Jahre älterer Bruder.
Senden Sie bitte demselben eine Dose Stärke II.

Gebr. Lincke, Zürich

StaU-6hmcbtun<?en. 103

Vertrauen Sie Niemandem,
bevor Sie seinen Charakter, sowie seina
persönlichen und finanziellen Verhältnisse

kennen. F'ür wenig Geld gibtIhnen das Imformations- Bureau A.
Wimpf. Renn weg 38 in Zürich I, absolut
zuverlässig und gewissenhaft jeden
w mischbaren Äufschluss. 15

Pariser

Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität.

versendet franko gegenNachnahme
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 25

Aug. de Kennen Zürich I.

{Zweifel-Weber, Schweiz. Musikhaus
Crosstes Musikgeschäft der östlichengesenatt der ostlichen Schweiz

empfiehlt höflich und zu coulanten Preisen :

Pianos, kreuzsaitige, von Fr. 650. an,
Musikinstrumente jeden Bedarfes,
Musikalien in grösster Auswahl. 216

Kataloge gratis.

Ginsicht --Sendungen SJ
rote und w eisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturwein«

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbran.ntwein und Kirschwasser.

59 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Vellage 2lim Nebelspalter Nr. zz vom 10. Mi lyos.
Exercices aus Scknàjoggis fran^ösisckdefr.

Ivion père est cnasseur cle pa)'s.
lVIon kràrs est clans l'êtrangerie.
I^Ious avons mange une sourde rôtie.
truand on boit cie l'eau après avoir mangé cies cerises, on reçoit le mal

au ventre.
lVIa soeur est ètoukkee à uns pierre cie cerise.
Il battait uns neure lorsque je suis aiiè cians le lit,
()uelle montre est-i!?
.le me renarcia que je n'avais pas lui cionuè autour cies oreilles,
^e n'ai plus d'argent cie sac.
l^a semaine passes, la poule mettait cinq oeufs,
II ne taut pas mettre cbaque fromage clans la galette,
I^a seeur cloit couvrir la table pour le manger à midi.

Mein Vater ist Landjäger-
Mein Bruder ist in der Fremde,
Wir haben eine gebratene Taube gegessen.

Wenn man nach dem Kirschenessen Wasser trinkt, kriegt man Bauchweh.

Meine Schwester ist an einen Kirscheustein erstickt.

Es schlug ein Uhr als ich ins Bett ging-
Wie viel Uhr ist es?
Es fuchste mich, daß ich ihm nicht um die ^hren gegeben hatte-
Ich habe kein Sackgeld mehr.
letzte Woche legte das Huhn süns Eier.
Man muß n cht jeden Käs in die Zeitung setzen.

Tie Schwester muß dm Tisch zum Mittagessen deckcn.

5 k-l^ill 8<5lîâe lZcZcZ ^ür UM" Notels, Verv^altunxen, Kasernen, ^k -«-^ ^ aus besten 8tokken nerZestellt, vorMK in àn kàii,
» U^ÄNNelA ?ran- Oarl Weber, ?iünen i

kauineister unâ
private

4 ^si»io^eFe?Fss«e 4

ecnoiisnitsicn bestens ^ur Ausllinrung

iVIsler- Arbeiten sowie
Girmen u. Dekorationen

sul Liss, kiecii unci «o!- etc,
k>romot unci billig, 10

bestsr t^ugliláten :

IVIsiSAî», IVIsrssis, IVIscIsirs, port un i Siisrry, I'ol«s>sr. Wermut
IVIîlcje 1°îsekweîne «8

iZurguncier. Veltüner. Soröesux, «kein- unci iVIosàeine, Lognses, lîliums, Kirsel,,

Attests uncl Lmpssiillingsn srstsr âr?tl- Autoritäten l>. l'aelirnànnsr
O. Kôl>îksr-i»utzsr, l'iislweil (?llricli.)

^° Majorât
L/zeIla/i c«c! ^ûoàsrz -

czinrr'o/ttuoKen tiir tioteis
unct private,

liluslri^rtel'rsisiists ûiisr
Kupte,-- u ^.lulninlumvvsi-en
ste- auk Vsrianxsn gratis.

WWWìi^ii^ii^ii^I
<>

^086
vom Stsllttcieàr in ?ug (II. i-mmission)
vsrssncist 2U 1 I?r. uncl I^'stsn ^u
L0 <üts. clas grosse t.osevsrsktncl-
Depot l^rau ttir?e!-8p«rri in ?ug,

Iiàupttreri'er 30,00» unci 15.000 l'r,
^ut 10 t.oss sin tZrutis-t.0'-. W

Sck^veis. Bankverein.
Vel-mieturig von 8elii'an!ifâeti6l'n unci Ka886it6n

>Xir oirsrisrsu ilieulil die ^ciu^'ii
disrou

?rer teuer- u, eiu>>ru>'l>-

Stahlkammer
-iem i'ui, jkuni xur mi>'l» ,'iseu iienûl/.unt.', vie uüi>orsu iieciiu^uu^s» sincl
in einen, lis^ismenl euri,n!»'u, nsicNss nu unserer >Vsrts>^l>ritle»-I<n^ss
l^>.i,!>ilsr !^r.9> >>s/..!.'eu vvsrci^u i,nuu uuci !>ul XVu>>sc>! portofrei xu^ssnndt
v>ird. /^u niünciiiclicr Auskunft ->iud wir ?erns Usrsii.

»-1»,«»,^:»» >>ulc, -.> !u/r clen llanr- uuil >!l>rkIti»» xvm'!,^ >>ul wund,)ri>?l>'sm l^rloil?.
^Vn kleine »ärciisn vorii-inclsn sinci, sutwicksll
sicd, rsscl, üpplxes XV!X:I>slum. »ns ciurcii Iiun-
clsrts von xliìnxsnclsn I>nuksc.'Iu'eiden aackxe-
«-lesen ist, ^erxriii'ii bs^ulaoiuole ^Virkuui.',
W'nren/.eiciieu vom kniseri, i'ntenlnuit ^c-sci>ülxl,
pi-âmlei-t: cioici, >Ie<>, »nrseiilk. grosser liiirsu-
>>reis Itom, pnei»! !>isirkc> I ZV- k>-. Stärke il
4 i', <Zsl.»ntie! lii'i Xicinc>-fl i!^ lZelct ^u^ück.
iinr-isin is' sinxi^ »nil »nerrsi> i>r clnstslivucl von
8-»ckverstSnc»xen, stnnliicN npurc>>>, I'oiixsi-t'iik
iniker. I^irtüuieurs» et». ,^epruu, xvnruo cissiinll)
vor xvertiossn, mitunter ssiir iuiii^sn Icletkoclen,
ciie mit grossem clesc.ittvi nnc-sprlsssn wsiclen,
>u>. »Nein ecnt uuil -iir>.i<l /-u l>c>xigi>su vou cier

Wernle öd Lc> Surick, Augustinergssse 17,
Herr IInus iiit-is,. uus ,-Ui'>-i>>i : Nir N«ra»>a

vose dei'elts einen nocnmsi so tlotten Scnnu/r-

Oebr. I.inol<e, lüriok

8taìì-Cînpîcktungen. °^

Vertrauen 8ik >>iiemaàm,
>>s vor Sis seinen Lliar-cklsr, soxvis ssins
psrsöul!c.,isn uncl finanxlsiisn Verkält-
nlsss kennen. I-'ür xvsniK tZsicZ xibtHins» cins Inisormstions- iiursau X-
^Vlmpk, iìsnn>vsx38in Xüriok I, absolut
üuverlässix unct xöwisssnlisft jecien
xvunsoNl>arsn ^utsoNluss. IS

pariser

Ig. Vor7ug-yus>itât.
vsrssnâstlrsnkoAsgslllVàetrnàlioas
oäsr IVlarlrsn à 4, 6. 6 un6 7 ?r.
psr Oràsnc! 25

ià.n,A. ÄS Xsnnsn ÜZiiried. I.

F ^Wklîeî-Wedel', 8elivà IVIusikliauZ

Orösstos IVIusilìAvsciiisl't cior Lstlioti-sn»oscnsrr «or ostlion-sn Lotiwsi!
empiieNit iwilicii unci xu couinuten preisen :

pisrios, i>rsuxsaitige, von l"r. 650. un,
IVIcisikiristrumsrits jeden i^sclurles,
IVIci! iksiion in -^rösslsr ^usxvirill. LI6

KiZlzloge gratis.

Cinsicbt-Senäungen

rots um! >vi>i-«>i,>. àniik-?!!,'. ini-ssix-o» Oswäolis, -ìlieli ^Vascltlüncier.
«oxvie i^oupiei xvc ine, weiss uncl rot. und l'rsrncls 1'isekvveins in ver-
seliieclsnsn preislu^sn. oit'srisren unter Garantis nur rsinsr Xatur-
vvsins in tielioln^öm t^Uànìum, I.sillAsluncis von 50 imiter an ^ur
> > I iliuiiiiu l'rsstsr tirici I-Isfskidrsnutvvsin uncl Kirsoliv-ssssr.

59 Verband o8t8eliw. lanà. Keno88en8enaftsn Wintertnur.


	Exercices aus Schnitzjoggis Französischheft

